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Praktische Erfahrungen in der analytischen Arbeit

Praktische Erfahrungen bei der Analyse der Wirksamkeit 
des sozialistischen Rechts wurden vor allem in zwei Rich­
tungen gesammelt:
— Im Zusammenhang mit der Tätigkeit von Gesetzge­

bungskommissionen bzw. von Arbeitsgruppen zur Vor­
bereitung von Rechtsvorschriften und

— im Rahmen von Analysen zur Rechtsarbeit und Rechts­
erziehung in Verantwortungsbereichen zentraler und 
örtlicher Staatsorgane sowie in Kombinaten, Betrieben 
und Einrichtungen.
Wertvolle Aussagen und Informationen zu Fragen der 

Wirksamkeit von Rechtsvorschriften ergaben sich darüber 
hinaus vor allem im Zusammenhang mit Analysen und 
Einschätzungen der staatlichen Leitungstätigkeit auf ein­
zelnen Gebieten, bei denen gleichzeitig die entsprechenden 
Rechtsfragen mitbehandelt wurden.

Bei größeren Gesetzgebungsvorhaben wurde stets eine 
umfangreiche Vorarbeit geleistet, die regelmäßig auch Un­
tersuchungen und Einschätzungen zur Wirksamkeit der 
bisher geltenden Rechtsvorschriften umfaßte. Das gilt z. B. 
für die Vorbereitung des Gesetzes über die örtlichen' 
Volksvertretungen und ihre Organe in der DDR, des Ju­
gendgesetzes und des Landeskulturgesetzes ebenso wie für 
die Erarbeitung des Zivilgesetzbuches (ZGB) und des Ar­
beitsgesetzbuches8. Es gilt auch bei anderen nicht so um­
fangreichen Rechtsetzungsvorhaben.9

Stets wurden einzelne, für die jeweilige Aufgabenstel­
lung wesentliche Seiten der Wirksamkeit dieser Rechts­
vorschriften und der Bedingungen und Voraussetzungen 
für die Entfaltung ihrer Wirksamkeit behandelt. Unter 
Verzicht auf unreale Zielstellungen ging man jeweils von 
Fragen aus, die aus der praktischen Arbeit heraus beant­
wortet werden konnten. Zum Beispiel wurde untersucht, 
welche in der Rechtsvorschrift festgelegten Aufgabenstel­
lungen in der Praxis umfassend verwirklicht werden und 
bei der Erfüllung welcher Aufgaben, Rechte und Pflich­
ten es Schwierigkeiten gibt, welche Rechte und Pflich­
ten nicht ausreichend genutzt oder nicht eingehalten wer­
den. In diesem Zusammenhang würde auch«, festgestellt, 
inwieweit die Regelungen mit den Erfordernissen der ob­
jektiven Gesetze bei der weiteren Gestaltung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft übereinstimmen, ob sie 
diese Erfordernisse richtig widerspiegeln, ihre Durchset­
zung fördern oder hemmen. Ausgangspunkt und Richt­
schnur bildeten dabei für die Einschätzung der Erfüllung 
sowohl der inhaltlichen als auch der speziellen Anforde­
rungen an die Gestaltung der Rechtsvorschriften die Be­
schlüsse der Partei der Arbeiterklasse.

Für die Analyse der Wirksamkeit von Rechtsvorschrif­
ten nutzbare Erfahrungen ergaben sich auch bei der Ein­
schätzung der Rechtsarbeit und der Rechtserziehung in 
verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen. Solche Ein­
schätzungen wurden sowohl im Verantwortungsbereich 
zentraler Staatsorgane, wie z. B. des Ministeriums für 
Hoch- und Fachschulwesen10, als auch in örtlichen Staats­
organen, verschiedenen Kombinaten und Betrieben sowie 
wissenschaftlichen Einrichtungen erarbeitet. Dazu gehören 
auch Materialien zur Vorbereitung und Durchführung von 
Rechtskonferenzen in Bezirken und Kreisen sowie in Kom­
binaten und Betrieben.11 Unabhängig von den Unterschie­
den im Herangehen und in der Zielstellung in den ver­
schiedenen Bereichen und Ebenen enthalten sie für Teil­
gebiete des Rechts wertvolle Aussagen zur Wirksamkeit 
von Rechtsvorschriften und Schlußfolgerungen für die 
Rechtsarbeit und Rechtserziehung.

Die analytische Arbeit komplex durchführen

Die Palette der in der Praxis untersuchten Fragen richtete 
sich bisher ausgehend von den gesamtgesellschaftlichen 
Zielstellungen jeweils nach dem konkreten Anliegen des

Vorhabens und der Spezifik des Gebietes. Dabei wurde 
die Einschätzung der Rechtsfragen fest eingeordnet in die 
analytische Untersuchung der Entwicklung der gesell­
schaftlichen Verhältnisse, der bestehenden wirtschaftlichen 
und sozialen Aufgaben und der Erfordernisse für künftige 
rechtliche Regelungen bzw. die weitere Rechtsarbeit.

Mit einer solchen Arbeitsweise wird der Tatsache 
Rechnung getragen, daß Gesetzgebung und Rechtsverwirk­
lichung sowohl in der Volkswirtschaft als auch auf anderen 
Gebieten, z. B. im Gesundheits- und Sozialwesen oder auf 
dem Gebiet der sozialistischen Landeskultur und des Um­
weltschutzes, nicht lediglich von der juristischen Seite her 
eingeschätzt werden können. Jede Analyse der Wirksam­
keit von Rechtsvorschriften oder ihrer Wirksamkeitsbedin­
gungen und -Voraussetzungen erfordert, die Verzahnung 
des Rechts mit anderen Leitungsinstrumenten und Fakto­
ren, welche die gesellschaftliche Entwicklung beeinflus­
sen, ebenso zu berücksichtigen wie die Einheit der fach­
lich-inhaltlichen und staatlich-juristischen Seite der realen 
gesellschaftlichen Prozesse und Verhältnisse.

Ein solches Herangehen war besonders dann erfolg­
reich, wenn nicht nur von Juristen verschiedener Diszipli­
nen, sondern auch von Praktikern und Wissenschaftlern 
anderer Bereiche und Wissensgebiete die komplizierten 
Probleme der gesellschaftlichen Entwicklung und der in 
sie eingebetteten Rechtsfragen komplex und in echter Ge­
meinschaftsarbeit analysiert wurden. So konnten z. B. die 
Untersuchungen zur Wirksamkeit der 1968—1972 für die 
Reinhaltung der Luft geltenden Regelungen, u. a. der für 
die Begrenzung von Immissionen und Emissionen sowie 
der für die Entschädigung der von Luftverunreinigungen 
betroffenen Betriebe geltenden Bestimmungen12, nur im 
Zusammenwirken von Vertretern verschiedener Verant­
wortungsbereiche (Industrie, Landwirtschaft, Gesundheits­
wesen) und verschiedener Disziplinen (u. a'. Juristen, Ärzte, 
Ökonomen) erfolgreich durchgeführt werden. Auf diesem 
Wege gelang es hier und in ähnlichen Fällen, im Rahmen 
von Einschätzungen der Wirksamkeit der Rechtsvorschriften 
bzw. der Rolle der Wirkungsbedingungen und -Vorausset­
zungen mit anderen Maßnahmen der staatlichen Leitung 
und Planung abgestimmte Schlußfolgerungen für die Qua­
lifizierung der Rechtsarbeit, der Rechtserziehung sowie für 
neue Regelungen herauszuarbeiten.

Im Zusammenhang mit der Analyse bestimmter Seiten 
und Bedingungen der Wirksamkeit von Rechtsvorschriften 
wurden unsere Regelungen in zunehmendem Maße auch 
mit entsprechenden Rechtsvorschriften der UdSSR und an­
derer sozialistischer Staaten verglichen, wie z. B. bei der 
Vorbereitung des Gesetzes über die örtlichen Volksvertre­
tungen und ihre Organe in der DDR und des Eingabenge- 
setzes. Künftig geht es dabei nicht nur um die Nutzung 
der Erfahrungen aus der Gesetzgebung der UdSSR und 
anderer sozialistischer Staaten für unsere Arbeit, sondern 
auch um die Ziele, die mit dem Komplexprogramm be­
gründet wurden und auf eine schrittweise Annäherung der • 
Systeme der staatlichen Leitung und Planung und auch der 
Rechtsordnungen in den RGW-Ländern abzielen.13 Ein 
Aspekt der Wirksamkeit von Rechtsvorschriften — und da­
mit ein Bestandteil der Analytik — ist demzufolge ihr Ein­
fluß auf die Förderung der Zusammenarbeit der sozialisti­
schen Staaten im Rahmen der sozialistischen ökonomischen 
Integration.

Allgemeine Bedingungen und Voraussetzungen 
der Wirksamkeit der Rechtsvorschriften

Aus den praktischen Erfahrungen lassen sich unter Be­
rücksichtigung von Hinweisen aus der Wissenschaft14, ne­
ben den oben genannten Aussagen zu Fragen der Wirk­
samkeit von Rechtsvorschriften besonders drei Gruppen 
von allgemeinen Bedingungen und Voraussetzungen, die die 
Wirksamkeit des sozialistischen Rechts beeinflussen und


